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SELENE LIOL IIE DITOE LEC PILOODS 


Dieſes Intelligenz-Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn: und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis iſt jahrlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Cebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern dos Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fuͤr eine volle und eine einzelre Zeile fuͤr zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Letern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kam ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions-Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und oͤss was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blatter der - 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jährig wird aber das Blatt taglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in 
eigenen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. 5 
Das Bureau, Jopengaſſe No. 563., iſt täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
u. pon 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 
muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir übergeben feyn. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 28ſten bis 30. April 1827. 
„Hr. Kaufmann Haͤrtel, Hr. Schiffs⸗Rheder Mitzlaf von Elbing, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Kiſt von Powuden, log. im Hotel de Berlin. Hr. Ritt⸗ 
meister a. Dienſt. v. Hundt von Liebenthal, Hr. Handlungsdiener Janzen von Maz 
rienburg, log. im Hetel de Thorn. N 


ek a n n t. ma ch un g e n. 

Der Ertrag einer zur Feier der Wiedergeneſung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
in der Stadt Königsberg veranſtalteten Sammlung zie Summe von 873 Rthl. 
7 Sgr. iſt von dem achtbaren Vereine, welcher die Sammlung geleitet hat, nament⸗ 
lich dem Herrn Kapitain walter Cronak, Herrn Rederungs-Rath Seine, Herrn 
Kaufmann B. Lork und Herrn Juſtizrath Mertens ju Königsberg mit der Bez 
ſtimmung, das Geld den huͤlfsbeduͤrftigſten Ortſchaftn und Einſaaßen der durch 
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den diesjährigen Eisgang in der Nogat anghidlich betroffenen Gegenden der Elbin⸗ 
er⸗ und Marienburger-Niedecung zufließen zu laſſen, an mich uͤberwieſen worden, 
welches ich zum Öffentlichen Anerkenntniß des wohlthätigen Geſchenks hierdurch be⸗ 
bekannt mache. 

Danzig, den 27. April 1827. 


Der RegierungssPräfident Rothe. 


Die Lieferung des zu den diesjährigen Schüͤtzzeit⸗Arbeiten erforderlichen Mei 
denſtrauchs beſtehend in EM 
ane 35 Schock Faſchienen ; 
35 dito Buhnenpfaͤhle 
12 dito Budeweiden 
foll im Wege der Lieitati'n an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu 
ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe in der Bau⸗Calculatur auf 
den 2. Mai 1827 Vormittags um 11 Uhr pe 
vor dem GafcufatursAffifterten Herrn Bauer an, zu welchem Lieferungsluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen alldaſelbſt 
taglich eingefehen werden konnen. 7 f 
Danzig, den 21. April 1827. g 5 
Die Bau- Deputation. 
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Ver bin dung. scant ige 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern auswaͤrtigen 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. A. 3. Thiel. 
Amſterdam, den 18. April 1827. Sophia Droft. 
— — — — t-⁴ 
Ent bin dun ge n. 
Geſtern Abends um 93 Uhr ward meine Frau von einem geſunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. Danzig, den 29. April 1827. C. 3. Sottel. 
Die heute Morgen um 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau 
von einer gefunden Tochter zeiget ergebenſt an. F. G. Stormer, 


Danzig, den 28. April 1827. 


8 z 
Perfowen, die verlangt werden. - 
Es wird eine Frau von mittlern Jahren und ordentlicher Herkunft als 
Kinderwaͤrterin verlangt. Das Nähere Stadtgebiet No. 142. in den Nachmittag⸗ 
fiunden von 3 bis 6 Uhr. 0 ; 
perſonen, die Dienſte antragem e r 
Ein gebildeter Menſch, der mit dem Fahren in jeder Hinſicht ganz einge⸗ 
hot iſt, ſucht einen Dienſt als Kutſcher. Näheres Langgaſſe No. 397. bei 
Michael Panknien. 
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Mufik: Anzeige i 
Einem hohen und verehrungswuͤrdigen Publico geben wir uns die Ehre die 
ergebene Anzeige zu machen, daß wir kuͤnftigen Freitag, den 4. Mai im Saale 
des Hotel de Russie eine muſikaliſche Abendunterhaltung veranſtalten, und laden 
Hochſtdaſſelbe ganz gehorſamſt dazu ein. Das Nähere darüber werden die Anſchlage— 
zettel beſagen. a 
Billette à 15 Sgr. find von heute ab ſowohl in der Muſik⸗Handlung des 
Herrn Reichel, als auch in unferer Wohnung, Gerbergaſſe bei Herrn Selcke eine 
Treppe hoch zu haben. Joſeph und Agathe Geißler. 
Mitglieder der hieſigen Buͤhne. 


ri ern ache n a 

Sonntag, den 29ſten d. M. iſt auf dem Wege von Scharfenort bis S 
Albrecht eine Tuchnadel verlocen gegangen. Der ehrliche Finder erhaͤlt bei Abgabe 
derſelben Langgarten No. 224. 2 Rthl. Belohnung. N 


Sonntag Abend um 7 Uhr iſt ein kleines engliſch geſchrieben und linirtes 
Buch auf dem Fiſchmarkt verloren. Der Finder erhält 2 Rihl. Neugarten No. 527. 


Abc ſchie ds kompliment e. 
Dem wohlwollenden guͤtigen Andenken ihrer Freunde und Bekannten em: 
pfiehlt ſich bei ihrer Abreiſe von Danzig. ee 
Die verwittw. geheime Juſtiz⸗Räthin v. Gentzkow und ihre Kinder. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Pr. Friedland 
dem geneigten Andenken ihren Freunden und Bekannten. 
Der Land- und Stadtrichter Nobligk. 
5 Amalie Vobligk geb. Strecken bach. 
Danzig, den 28. April 1827. f i 


A nm „ HE Bas wa 6 ie 

Gemäß der Verfügung E. Hochedlen Raths wird die von mir geführte 
Elementarſchule von der Pfefferſtadt nach den niedern Seigen No SAL. verlegt und 
Montag, den 7. Mai d. J. der Unterricht dort beginnen. Eltern, die geſonnen 
ſind, von dieſer Zeit ab, ihre Soͤhne oder Toͤchter meinem Unterrichte anzuver⸗ 
trauen, erſuche ich ergebenſt, deshalb mit mir in meiner Wohnung Pfefferſtadt 
No. 254. Rüͤckſprache zu nehmen. Das zu entrichtende Schulgeld für ein Viertel⸗ 
jahr beträgt 20 Sgr. egcggert, Elementarlehrer. 

Um allen Jrrthum ferner zu vermeiden, erlaube ich mir nochmals Einem 
hochgeehrten Publiko bekannt zu machen, daß ich ſchon ſeit 7 Jahren nicht mehr 
in meines verftordenen Vaters Haufe neben der Raths⸗Apotheke wohne, ſondern 
Schnuffelmarkt No. 631. von der Beutlergaſſe 155 jetzt der zweite Schirmmacher 


/ 


liefern. 
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gerade uͤber den Herrn Guͤrtler Kühn. Ich piinfehte mich meinen geehtten Kun⸗ 
den und werden die Arbeit, ſowohl neue, als alte Reparatur gewiß nach Befriedigun 
s C. E. Quednau, Schiemmacher. 


Wiederum von jetzt Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, wird der Privatunters 
richt im Brodiren auf Mull und Nett, Tapiſſerie, Perlſtricken, Moſaik ꝛc. fuͤr 
Schuͤlerinnen fortgeſetzt auf dem Rammbaum Oberwohnung No. 1214. 


. OETBEMAE 06H u nge * 
Die Grasnutzung der St. Jacobs-Bleiche unter den Seigen No. 1192. ent: 


haltend eirca 2 Morgen iſt für dieſen Sommer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Auf dem 3ten Damm No. 1416. ift ein Saal nach vorne 2 Hinter- und 
eine Seitenſtube nebſt Kammer und Kuͤche zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

In Langefuhr No. 60. iſt eine Obergelegenheit zum Sommervergnuͤgen ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 


8 „ RER ERR Sel ed | Gate k KARL aie 

Freitag, den 4. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Milinowsfi und Knuht auf der Klapperwieſe durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: . 


240 Stuͤck eichene Brack⸗Planken 1: bis 4 Zoll dick, f ty 


347 — — Br. Brack dito 14 bis 6 — — 
Dieſelben find bei der Ankunft im vorigen Herbſt gebrackt. 


Mittwoch, den 2. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Makler Grundtmann und Richter in dem 2ten von der Matzkauſchengaſſe kom⸗ 


mend rechter Hand auf dem Langenmarft No. 424. gelegenen Haufe, durch oͤffent⸗ 
lichen rast an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant 
verkaufen: ; 

Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Fayence, beſtehend in flachen und tiefen Tellern, 
runden, laͤnglichen flachen und tiefen Schuͤſſeln, runden und laͤnglichen Terrinen, Sa; 
latiers, Butter- und Zuckerdoſen, Senfkannen, Salzfaͤßern, Taſſen mit und ohne Henz 
We Leuchtern, bunten und weißen Kannen, Blumentoͤpfen, und vielen andern Artikeln 
mehr. 8 

Um 12 Uhr werden noch zum Verkauf kommen: 
Eine kleine Parthie engl. Hüte, und eine Parthie polniſches Garn für die, 
Herren Schuhmacher und zu mehreren Gewerben brauchbar. 

Inm Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt, ſollen die zur 
Kaufmann Johann Gottfried Blockſchen Concursmaſſe gehoͤrigen im Stadtgra⸗ 
ben vor dem Langgarter Thor gelegenen ze 

483 Stud Drewenzer rohe Hiker, und 
463 Stic Kraßinskiſche rohe Hölzer, 
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in dem auf den 4. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle vor 
dem Langgarter Thore angeſetzten Termine öffentlich gegen baare Zahlung der Kauf⸗ 
gelder an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiemit bekannt gemacht wird. N ; 
Verpachtung außerhalb Danzig. i 

Die Grügmühle und das Gaſthaus unter dem Namen der Neuefund zu 
Gotteswalde, ſoll den 8. Mai d. J. an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden auf 
zwei Jahre verpachtet werden, zu welchem Termine Pachtluſtige um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags eingeladen werden. f 2 


x 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ae 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. ; 
Franz Maria Farina, ättefter Diſtillateur des Achten Eau de Cologne 
in Goin am Rhein No. 4711. zeigt hiemit an, daß er in Danzig keine andre Nie: 
derlage feines Fabrikats als in der Te 


Modehandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
beſitzt, wo daſſelbe einzig und allein in der anerkannten Guͤte und Aechtheit 
zu feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, 8 5 ; 

die Kifte a 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Sgr., 

die einzelne Flaſche 15 Sgr. 

In der vereinigten Arbeits- und Armen⸗Anſtalt im ehemaligen Locale des 
Zuchthauſes find ungefähr 300 Schock 2fuͤßige und ungefähr 60 Schock 23 fuͤßige 
von 1 gearbeitete fichtene Schiffsnaͤgel zu haben. Der Preis fuͤr die 
2fuͤßigen iſt auf 173 Sgr. pro Schock und für die 22füßigen auf 25 Sgr. pro 
Schock feſtgeſetzt. Die Käufer koͤnnen fie gegen Haare Zahlung von dem Inſpektor 
Becker daſelbſt in Empfang nehmen. 8 f ; 

Ein mahagoni Fortepiano mit tuͤrkiſcher Muſik iſt zu verkaufen 

Aten Damm No. 1543. 


R Mein Sargmagazin ift jetzt mit allen Gattungen Sarge, auch mit eichenen 
in Aus wahl, verſehen; ich erhielt auch eine Gattung ganz billiger Sargverzierun⸗ 
gen, die den Preis in Anſchlag genommen ſehr anzuempfehlen ſind, und bitte vor⸗ 
kommend mich mit Ihren guͤtigen Zutrauen zu beehren, da Eleganz, Sauber: und’ 
Dauerhaftigkeit verbunden mit den dilligſten Preiſen, jetzt mein Hauptaugenmerk ſeyn 
ſollen. Peter F. E. Dentler jun. Eingang Zten Damm No. 1427. 
| Dinte Verkauf. acs 1552 
Vlerter Damm No. 1533. iſt vorzuͤglich ſchoͤne ſchwarze Dinte die Bouteille 
gegen Zuruͤckgabe derſelben für 33 Sgr., wenn mehrere genommen werden billiger 
fo auch ebenfalls in kleinen Quantitäten bis zu 6 L zu verkaufen. 
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; Spiritus Verkauf. 
Sehr ſtarker Spiritus vorzuͤglich zur Moͤbelpolitur iſt lter Damm No. 1533. 
der Stof fuͤr 11 Sgr. zu haben. f 

Kartoffeln von vorzuͤglicher Guͤte ſind zum billigen Preiſe zu haben. Das 
Nähere in dem Speicher „der Hopfen⸗Garten“ in der Milchkannengaſſe. Br 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 
Das dem vormaligen Amtsſchreiber George Wilhelm Elliger zugehörige 
in dem Hoͤheſchen Dorfe Prauſt und No. 24. in dem Hypothekenbuche verzeichne— 
te Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 4 kulmiſchen Schaarwerkshufen eigenen Landes, 
und den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3926 Nthl. 7 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wees 
den, und es find hiezu die Licitations-Termine auf 
den 9. Maͤrz, 
den 11. Mai und a 
den 13. Juli 1827, 55 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bor dem Auetio⸗ 
nator Barendt in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und 
zahtungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre 
Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. b d 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, baar eingezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 5. December 1826. 
Aònigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Mit Beziehung auf das Proclama des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts vom 5. December 1826, den Verkauf des Hofes zu Prauſt No. 24. in dem 
am 13. Juli d. J. befiimmten peremtoriſchen Termin betreffend, mache ich als Be⸗ 
vollmaͤchligter des Herrn Major von Ripperda bekannt, daß von . ihn zur 
eeſten Hypothek eingetragenen Capital der 3500 Rthl. einem ſichern Käufer 2060 
Rthl. à 5 pro Cent Zinſen auf zwei Jahre, bei prompter Zinſenzahlung und Ver⸗ 
ſicherung der Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude ferner belaſſen werden konnen. 

* Zacharias, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius, 


Das zum Machlaffe der Catharina Grand geb. Schröder aehorige in dem 
Ohraſchen Niederfelde fol. 110. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtüͤck, welches in 
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einem Wohn; und Stallgebäude, einem Schweinſtalle und 6 Morgen Garten⸗ und 
Wieſenland auf Schopenhauerſchem Grunde beſtehet, ſoll auf den Antrag der Er⸗ 
ben, nachdem es auf die Summe von 300 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es tft hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min au : 
den 12. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle im Niederfelde angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meifibietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die oben bezeichneten Gebaͤude den Ver⸗ 
kaͤufern eigenthuͤmlich gehören, von den 6 Morgen Garten- und Wieſenland aber 
an die Andreas Schopenhauerſchen Erben ein jaͤhrlicher Zins von 41 Rthl. gezahlt 
werden muß und dieſes Nutzungsrecht noch bis zu Michaelis, 1830 Läuft. i 

Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 29. Maͤrz 1827. 

EBsaigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bon dem Königlichen Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen 
Kreiſe gelegenen den Gutsbeſitzer Hildebrandtſchen Eheleuten gehoͤrigen nach Abzug 
des Canons auf 8405 Rthl. 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks 

Milosczewo No. 29. 
auf den Antrag des Depofitorii des Koͤnigl. Landgerichts zu Carthaus zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 9. März, 
den 12. Mai und 
den 21. Juli 1827, - 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufiebhaber, ferner die ihrem Aufenthalte 


nach unbekannte verehelichte Landſchafts⸗Deputirte o. Eberts Wilhelmine geb. Freu⸗ 
denberg, ſo wie die unbekannten Glaͤubiger der zweiten Klaſſe aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Mitosczewo No. 29. an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefeglihen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rückſicht genommen werden. Sollten die unbekannten Gläubiger der Zten Kaffe 
nicht {pateftens bis zum dritten Vietungs⸗Termine ihre Anfprüche anmelden, fo wer⸗ 
den fie mit ihren Forderungen praͤcludirt werden, und bei dem Ausbleiben der ih⸗ 
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rem Aufenthalt nach unbekannten verehelichten Landſchafts-Deputirten v. Eberts, 
wird mit der Subhaſtation dennoch verfahren und nach erfolgter Erlegung des Kauf: 
geldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſo wie der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Documente bedarf, verfuͤgt werden wird. f 

; Die Tare der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingungen 
ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 28. November 1826. i 
Aoͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll an die sub ha. 
sta ſtehenden Immobilien, naͤmlich: x 
1) das Grundftüc Litt. C. No. XXVII. 1. des Hypothekenbuchs auf dem 
Vuͤrgerpfeil an der krummen Bucht, mit der dazu gehörigen Schneidemuͤhle 
und 21 Morgen 200 Ruthen Wieſenland, 
2) das eine halbe Meile von hier gelegene Grundſtuͤck Litt. C. No. XXXI. 25. 
die Vollwerks- oder Lootſen⸗Schanze genannt, beſtehend aus einem Wohnhau⸗ 
fe und 1432 ORuthen Landes, welche dem A. S. Sirſch für 16000 Rihl. 
zugeſchlagen find, zuſammen nach dem wirklichen Ertrag einen Werth von 
12837 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. nach der Materialien⸗Taxe einen Werth von 
19647 Mehl. 5 Pf. und nach dem moͤglicherweiſe zu gewinnenden Ertrage ci: 
nen Werth von 47546 Rthl. 20 Sgr. haben, alſo im Durchſchnitt 26676 
RNthl. 29 Sgr. + Pf. wersh ſind, anderweitig oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 
den 9. Mai, 
den 14. Juli und 


den 19. September 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. i 1 5 
5 minors des Grundſtucks kann ubrigens in unferer Regiſtratur eingefes 
en werden. ' 
Elbing, den 5. Februar 1827. f , 
ae Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


/ 


\ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 101. Dienſtag, den 1. Mai 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
p) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we Catharina Rofine Hildebrand geb. Ludwig gehörige sub Lit. D. XXII. 
19. zu Groß Mausdorf belegene, auf 1544 Nihl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge: 
ſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 24. Mary, 
den 25. April und Bir 
den 25. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 


lungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaum 


baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. — SB ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Elbing, den 30. Januar 1827. are 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Das zur Johann Jacob Tetzlaffſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge⸗ 

Hbrige sub No. 3. a. in dem Stadt-Dorfe Vogelſang gelegene, aus einem Wohn⸗ 

bauſe, Stalle, einer Scheune, und 150 TRuthen Land beſtehende und gerichtlich 

auf 519 Rthl. 4 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll im Wege nothwendiger Sub⸗ 

haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

: den 2. Mavi, 444.00 
den 3. April und 
den 8. Mai 1827, fp See 

pon welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ot SE Res 1 0 5 - . 

Es werden daher beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 

den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlautbaren, und es hat 

der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 5 f 
Die Tare dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


— 


— — 


0 ‘ 
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Nachdem über den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Jacob Tetzlaff auf 
den Antrag der Erben deſſelben der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet wor: 
den, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in 
dem letzten Bietungs⸗Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Be- 


vollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hie⸗ 


ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, 


zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ih: 


nen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Hypothekenbuche des sub hasta geſtell⸗ 
ten Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 4. für die Kornmeſſer Jacob Nowackſchen Mi: 


norennen hieſelbſt, auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs vom 22ſten und con⸗ 


ſiemirt den 23. Februar 1804, 87 Rthl. 22 Gr. 45 Pf. eingetragen ſtehen, daß 
dieſe Poſt anderweitig ſicher geſtellt worden, jedoch im Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 3. Litt. A. zu Bogelfang nicht geldfeht werden kann, weil das daruͤber 
ausgefertigte Document, naͤmlich die Ausfertigung des gerichtlichen Vergleichs vom 
22ſten und confirmirt den 23. Februar 1804 und der damit verbundenen Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitionſcheine vom 22. Februar ej. angeblich verloren gegangen: 

Es werden daher zu dem letzten Bietungs⸗Termine alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Btiefsinhaber an die gedachte Por 
und das darüber ausgeftellte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Rechte unter der vorigen Verwarnung hiedurch vorgeladen. i 

Marienburg, den 19. December 1826. 
Bönigl. Preuffifches Landgericht. 


Das dem Einſaaſſen Johann Sifcher zugehörige in der Dorfſchaft He: | 


henwalde sub Mo. 55. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in et: 
nem baufälligen Wohnhauſe, ta einem Stalle von derſelben Qualität und in zwei 


Morgen Weideland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators des abwefenden 


Daniel Bokatzki, nachdem es auf die Summe von 105 Nthl. gerichtlich abgefchägt 


worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Ls 


Citations. Termin auf e 
den 25. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Hereu Aſeſſor Thiel in unferm Terminszimmer hieſelbſt anberaumt. 


Es werden daher beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


dem anberaumten Termine ihre Gebotte zu verſautbaren, und hat der Meiftbieten- 


We aNTE, zu erwarten, in fo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme, 
en. IN ; ’ Jh HD MUMIA eee ee i 25 12S , 


t ~ 

Die Bare CC auf ünfeter Rescate einjueben 
Marienburg, den 2. Februar 1827. . > 

Bönigl, Preugifches Landgericht. 


1 aa ee 


% Gemäß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents fol das zu Raickau 
belegene dem Joſeph Sleifcher zugehoͤrige Grundſtück, beſtehend in einer Mable 
und einer Schneidemuhle mit circa 12 Hufen cullmiſch und den Wirthſchafts⸗ und 
Muͤhlengebäuden, welches auf 4000 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendi 
gen Subhaſtation in Terminis a 8 

den 20. März, 

den 21. Mai und 

den 20. Juli 1827 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitiet, und in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 
ne mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wek 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht und zu⸗ 
gleich auch alle etroanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kauf geldermaſſe werden praͤcludirt werden. ; 

Dirſchau, den 23. October 1826. a N 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Gemäß dem hier aushängenden Subhaſtationspatente ſoll der in dem Dor⸗ 
fe Bruſcz belegene mit No. 9. bezeichnete auf 2411 Rihl. 23 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Bauerhof von 96 Morgen culmiſch, welcher von dem Schachtmeiſter Johann Teu⸗ 
mann in der Michael Dietrichſchen aothmendigen Subhaſtation für 600 Rthl. 
acquirirt worden, wegen unberichtigter Kaufgelder auf den Antrag der Realglaͤubi⸗ 
zer reſubhaſtiet werden. Hiezu ſind die Licitations⸗Termine auf ' ; 

den 5. Mai, f : 
den 5. Juli und 

N den 5. September c. RR 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigen mit der Aufforderung bekannt machen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen Offerte in dem letzten per⸗ 
emtoriſchen Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 me 

Dirſchau, den 2. December 1826. 8 a 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Gemäß des an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtatious⸗Patents, 
iſt auf den Antrag eines Glaͤubigers, das von der Gutsherrſchaft der Swarozy⸗ 
ner Güter zu Erbpachtrechten verliehene, in dieſen Gütern belegene, jetzt den 
Pachter Jacob und Helene Neumannſchen Eheleuten in Georgensdorff einige 
Mühlengrundſtück, Reumuͤhle genannt, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und 
wird biemit zum Kaufe ae etre. i ) 8 

Dies Grundſtuͤck beſteht ane einer Korn⸗Mahl⸗Muͤhle von zwei Gängen, ei 
ner Holz⸗Schneide⸗Muhle mit einer Säge, welche beide oberſchlächtig, durch Waſſet 
2 * 
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getrieben werden; es gehört dazu an Acker-, Gartens, Wieſen⸗ und Weide⸗Laͤnde⸗ 
reien eine unvermeſſene Flaͤche von ohngefaͤhr zwei kulmiſchen Hufen, ſo wie die 
. Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und eine beſondere zinstragende Kaͤth⸗ 
nerwohnung. N Bie 4 a3 ENTER 
Zur reſp. Abgabe und Annahme der Gebote find die Termine auf 
den 26. April, 
den 26. Mai und ; 
: den 26. Juni d. J., 
die beiden erſtern im hieſigen Gerichtszimmer, der dritte zu Reumuͤhle angeſetzt, 
und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche als ſolche vor Abgabe 
ihrer Gebote ſich zu legitimiren im Stande ſind, hierdurch eingeladen ſich, beſon⸗ 
ders in dem dritten Termine einzufinden. Auf etwanige Nachgebote ſoll nur unter 
geſetzlichen Umſtaͤnden gerückſichtigt werden; der Meiſtbietende hat den Zuſchlag 
nach zuvor eingeholter Genebmigung der Gutsherrſchaft in Swaroczyn zu erwarten. 
Die auf 1305 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abſchließende Taxe kann in den gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaͤftsſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen, auch werden auf 
Verlangen nähere Nachrichten uber die Veſchaffenheit, Verhaͤltniſſe und den Hypo⸗ 
thekeuzuͤſtand des Fundi ertheilt. b W 
Schoͤneck, den 5. Marz 1827. 


ge 2 


Sreiherrl. v. Palesbeſches Patrimonial Gericht von Swaroczyn und Goſchin. 


Zum offentlichen Verkauf der im hieſtgen Intendantur⸗Amte gelegenen, ge⸗ 


richtlich auf 1235 Pthl. gewuͤrdigten, aus zwei Gängen beſtehenden oberſchlaͤchti⸗ 
gen Waſſer Mahlmuͤhle genannt Angſt und Bang, wofuͤr im Termine den 27. No⸗ 
vember a. pr. 600 Rihl. geboten, gegen den Zuſchlag aber von den Real-Glaͤubi⸗ 
gern proteſtirt worden, haben wir einen neuen Termin auf 

et g den 30. Mai 1827 


hieſelbſt angeſetzt und laden Kauf- und Zahlungsfaͤhige mit dem Vemerken ein, 

daß der Meiſtbictende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 3 
Berendt, den 9. April 1527. Amd 

Abnigl. Preuſſiſches Kand⸗ und Stadtgericht. 


— 


“ Edict al Kit att on. 

Von dem unterzeichneten Könige. Land⸗ und Stadtgericht werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger des hieſigen Kaufmannes Gerrit Focking, über deſ⸗ 
fon Vermögen der Coucurs eröffnet worden, hiemit aufgefordert, in dem vor une 
ſerm Deputirten Herrn Juſetzrath Martius auf N 32 

ese aa den 30. Suny c. Vormittags 10 Uhr, 15 
augeſctzten Praͤiudtcial⸗Termine auf dem aeg te Gerich 11 ſes entweder 
per Be oder durch einen mit Information 1 Vollmacht ae 1 Manda⸗ 
tartus, Wozu den hier am Orte unbekannten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſarien 
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Weiß, Grodde und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen an die Concurs⸗Maſſe anzumelden, und durch Beibringung der uͤber die⸗ 
ſelben ſprechenden Documente nachzuweiſen, und es werden diejenigen Gläubiger 
welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen an die Maſſe 


praͤclndirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Creditoren ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden. 
Danzig, den 10. Februar 1827. 2 
N Bönigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


i Auf Requifition des Koͤnigl. Bayerſchen Landgerichts zu Neuſtadt an der 
8 wird nachſtehende Edictal-Vorladung zur allgemeinen Kenntniß gee 
racht. ; ; 2 

Danzig, den 14. April 1827. <3 

> Öberbürgermeifter, Büͤrgermeiſter und Rath. 

Der im Jahre 1781 geborne, und vor beiläufig 26 Jahren als Zimmerge⸗ 


ſelle ausgewanderte Simon Silchner, ledigen Zimmermeiſters Sohn von Weiden, 


wird nach dem bittlichen Antrage feiner nächften Anverwandten hiemit aufgefordert, 
daß er oder feine allenfallſigen ehelichen Deſcendenten, ſich innerhalb einer halbe 
jährigen Jahres⸗Friſt vom Tage gegenwaͤrtiger Bekanntmachung angefangen hierz 
orts einzufinden, und den ihm treffenden laut abgelegter und revidirter Curatorien⸗ 
Rechnung auf 249 fl. 36 Kreuzer = 
amtlich feſtgeſetzten aͤlterlichen Erbtheil in Empfang zu nehmen hat, nachdem er 
ſich über die erfüllte Militair⸗Pfücht, und Auswanderungs⸗ Bewilligung hinlaͤnglich 
ausgewieſen haben wird. ; ‘ ; i 
Nach fruchtloſem Verlaufe diefes Termins, wird obiges Vermoͤgen an die 

naͤchſten Anverwandten gegen Caution ertradirt werden. a 

Actum, den 12. December 1827. vl ea 
Koͤnigl. Landgericht Neuſtadt. Der Koͤnigl. Landrichter Freiherr v. Lichtenſtern. 


Wechsel. ond Geld-Course, 


ie Danzig, den 30. April 1827. 
a ee 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— Sg. begehrt[ausgebos, 

— 3 Mon. 2042 & — Sgr. Holl. rind. Duc. neue) — 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito Wicht.: 3:8 Ser 
— 170 Tage 1022 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — | — 


Flambuing, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.|—:—]5 : 213 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. — & — Sgr. || Kasser- Anweisung. — 100 — 
Berlin, 8 Tage pC. damno. Münzene—— 


3 Woch. — A Mon. & pC. d. 


rr 
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Angekommene Shift, zu Danzig den 28. April 1827. 
A. Pet. Möller, von pis ib ag k. v. Chriftianade, mit Ballaſt, Schoner, Laſtdrageren Litt. © 62 N. Fromm 
W. Louwrick, er Dottrecht, k. v. dort, mit Pfannen, Kuff, de Br, Petrontlla, 120 N. Hr. Focking. 
Der Wind Nord⸗Oſt. 
Geſegelt, den 29. April 1827. 
chr. Lid nach Frankreich, John Knaggs, W. Hemsley u. Joh. Bern, Kreft nach ssa mit 


Holl. George hilips nach London, mit Weizen. 
af e et Wund £ Oſt⸗Nord⸗Oſt. x 


Serreidemanft zu Danzig, vom 26ten bis incl. 28, pit 1827, 


— 


2 aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 8873 Laſten Getreide SperGihide: 
zu Kauf geftellt worden. Davon 6 Laften geſpeichert. 


— 


RG 
Weitzen. zum Ver⸗ oa 
brauch.] Tranſit. 


Gerſte. Hafer. Erbſen. 


I. Verkauft, Laſten: 9 — 9: 2 — 22 
z Gewicht, Pfd:J131—133 — 122 a ls fo ee 
Preis, Rel. $995—973} — . 585 ET 2 


——j—U— —— . —— —ä—— 
2. Unverkauft Laſten: : — — — pot 62: ae 
LE. Bom Lande, | - E. 
I Söll Sg: 38—18] 33-38} — | 30—32| 23-25 46-60 » 


8 | Eikraordinalte Beilage. 
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Mit dem tiefſten Schmerzgefuͤhle erfuͤlle ich die fle mich traurige Pflicht, 

allen unſern Verwandten und Freunden den geſtern um 12 Uhr Abends, nach 


mehrtägigem harten Leiden, an einer hinzugetretenen Gehirnentzuͤndung erfolgten 


Tod meines mir unvergeßlichen Gatten, des Kaufmanns Gottfried Ludwig 
Preuß, nach vollendetem 48ſten Lebensjahre, unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
zeugungen anzuzeigen. Vier unmündige Kinder weinen mit mir an der Bahre des 
uns Unerſetzlichen. 8 Die hinterbliebene Wittwe. 
Danzig, den 30. April 1827. ; 


